
Nohnen Nuny 

(heute Gmina Bartoszyce/Bartenstein) 

früher „Nwnen“ und „Nonen“ (1420) 
 

1820 wird Nohnen (zweigeteilt durch den Doste-Fluß) als städtisches Dorf zur Stadt 

Bartenstein und der andere Teil als adeliges Vorwerk zum Gut Kinkheim benannt. 

Anhang: Einwohnerliste 1944/45 von Kurt Unger (geb. in Nohnen 1934) beim 

Bearbeiter Familienforschung HKG einsehbar. 
 

Größe Anfang 1945: Gemeinde 385 ha mit 106 Einwohnern, davon Rittergut Nohnen 232 ha. 
 

Besitzer bis 1945: Eva Feyerabend 

 

 

 
 

Zum lebenden und toten Inventar sind keine Unterlagen verfügbar.  

Gebäude und Einrichtungen siehe Ortsplan auf der Rückseite. 



 

 
 

 


